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Ärger erlaubt?
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Z

ast täglich ist in den sozialen Netz-
werken eine Morddrohung zu fin-

den, adressiert an Ärztinnen und Ärz-
te, an Politikerinnen und Politiker in
unserem Land.

ürgerinnen und Bürger erlauben
sich, ihren persönlichen Ärger

und Zorn ungefragt Menschen entge-
genzuschleudern,
die wichtigeAufga-
ben im Land erfül-
len und Verantwor-
tung übernommen
haben.

n Zeiten der Pan-
demie hat dieses

Verhalten zuge-
nommen. Seit März
2020 gibt es zum
Schutz der Bevöl-
kerung und des Ge-
sundheitssystems
Verhaltensverord-
nungen, die wir so
nicht gewohnt sind.
Abhängig von Fall-
zahlen brauchen
wir Masken, Impf-
nachweise oder
Schnelltests, dür-
fen wir Veranstaltungen besuchen
oder müssen zuhause bleiben. Eine un-
gewohnte Situation.

ie einen fühlen sich dadurch in ih-
rer Freiheit eingeschränkt, ande-

re stellen den Sinn der Maßnahmen in
Frage, und wieder andere wittern hin-
ter der Impfkampagne eine Verschwö-
rung. Der Unmut wächst und wird zu
Ärger, Wut und Zorn.

en meisten Menschen sicherlich
ganz vertraute Gefühle. Fast täg-

lich gibt es etwas, worüber ich mich är-
gern kann.

um Beispiel,
wenn plötzlich

darüber diskutiert
wird, Atomkraft als
grünen Strom ein-
zuordnen, obwohl
der deutsche Aus-
stieg aus der Atom-
energie schon lange
beschlossen ist und
bereits umgesetzt
w i r d . S o l l e n
Tschernobyl und an-
dere Reaktorkata-
strophen auf einmal
nicht mehr gelten
und die ungelöste
Frage nach dem
Atommüll beiseite
gewischt werden?

ütend und traurig hat es mich
gemacht, als ich morgens den

mutwillig abgebrochenen Hochzeits-
baum unserer Kinder entdeckt habe.
Mit wie viel Freude und Vertrauen in
die Zukunft haben wir den kleinen
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Wir möchten uns an dieser Stelle
schon einmal herzlich bei allen bedan-
ken, die uns einen freiwilligen Kir-
chenbeitrag haben zukommen lassen.
Anfang Dezember hatten wir ein
Schreiben an alle Haushalte unserer
Gemeindemitglieder verschickt.

Unsere Blockhütte macht uns Sor-
gen. Sie ist in die Jahre gekommen und
hatte neulich einen Wasserschaden.
Das Holz braucht einen neuen An-
strich. Die Außenlampen müssen er-
neuert werden. Kleinreparaturen sind

nötig.
Mit Ihrer Spende kön-

nen wir unser gemeinsa-
mes Ziel erreichen, sie zu
erhalten.

Denn sie soll in derAd-
ventszeit wieder erstrah-
len, die Krabbelgruppen
und Konfigruppen beher-
bergen, Pilgerstation blei-
ben, für die Bethel-
Sammlung zur Verfü-

gung stehen und ein Aus-
hängeschild unserer Ge-

meinde sein.
Helfen Sie mit! Dann haben wir al-

le etwas von unserer Blockhütte.
Insgesamt sind bereits über 2.700 €

(Stand Ende Januar 2022) an freiwilli-
gen Kirchenbeiträgen eingegangen.

Von der Raiffeisenbank Flachs-
meer gab es hierfür zusätzlich eine
Spende von 2.000 €. Dafür möchten
wir uns an dieser Stelle ganz beson-
ders bedanken.

Der Kirchenvorstand

Freiwilliger Kirchenbeitrag 2021 Flachsmeer

Spenden für unsere Blockhütte

Falls jemand noch gerne einen Betrag überweisen möchte, hier die Kontodaten:

IBAN: DE86 2856 2716 0005 9242 00
BIC: GENODEF1WEF (Raiba Flachsmeer)

IBAN: DE69 2855 0000 0006 7775 77
BIC: BRLADE21LER (Sparkasse Leer-Wittmund)

1. Zeile: 10295-25407
2. Zeile: Kirchenbeitrag Flachsmeer 2021

Verwendungszweck:

v. l.: Matthias Beekmann (Vorstand Raiffeisenbank Flachsmeer),
Gunda Tellkamp (Vorsitzende Kirchenvorstand Flachsmeer)

4 Aus der Gemeinde

Baum im letzten Sommer gepflanzt!

anchmal weiß ich nicht gleich,
wo ich mit meinen starken Ge-

fühlen hin soll und muss aufpassen,
sie nicht an Menschen auszulassen,
die nichts mit meinem Ärger zu tun ha-
ben.

er Monatsspruch für den Februar
spricht dieses Thema an. Da

heißt es: „Zürnt ihr, so sündigt nicht,
lasst die Sonne nicht über eurem Zorn
untergehen.“ (Eph.4, 26)

aulus schreibt diesen Satz der jun-
gen Gemeinde in Ephesus. Sie ist

Anfeindungen ausgesetzt und muss ih-
ren Umgang damit einüben.

hren Zorn stellt er nicht in Frage,
denn zweifellos gibt es tausend be-

rechtigte Gründe, sich zu ärgern oder
zornig zu werden. Entscheidend ist die
Frage, wie mit diesen Gefühlen umge-
gangen wird.

aulus gibt eine klare Linie vor:
„Zürnt ihr, so sündigt nicht!“

Zahlt nicht mit gleicher Münze heim.
Brecht in eurem Ärger nicht selbst gel-
tendes Recht und Ordnung. Greift kei-
ne Polizistinnen und Polizisten an. Ver-
setzt nicht ganze Familien in Angst
und Schrecken, weil ihr ihnen mit Ge-
walt droht.

enn Zorn auch berechtigt sein
mag, ist ein daraus folgendes

Fehlverhalten noch lange nicht ge-

rechtfertigt.

aulus rät, die Sonne über unserem
Zorn nicht untergehen zu lassen.

Im privaten Bereich ist mir dieser Satz
schon oft eine Hilfe gewesen. Wenn es
möglich ist, versuche ich, Ärger und
Streitigkeiten vor dem Schlafengehen
abzumildern oder zu klären. Damit
alle Beteiligten den folgenden Tag un-
beschwert beginnen können.

n anderen Situationen lasse ich be-
wusst die Sonne über meinem Är-

ger untergehen, damit ich am nächsten
Tag mit mehrAbstand auf das Gesche-
hene blicke und geduldiger und gelas-
sener reagieren kann.

it anonymen Morddrohungen
in den sozialen Netzwerken

werden keine Probleme gelöst. Sie die-
nen der Stimmungsmache und einsei-
tigen Suche nach Verantwortlichen.

er auf Missstände aufmerksam
machen und Veränderungen

anstoßen will, sollte einen fairen Di-
alog suchen, d.h. dem anderen zuzu-
hören, die Argumente beider Seiten
auszutauschen und vernünftig mitei-
nander zu reden. Am Ende wird es
nicht immer zu einer Einigung kom-
men, aber zu mehr Verständnis und
hoffentlich auch Respekt füreinander.
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Ihre Pastorin
Helga Borghardt
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Der wunderschöne Tannenbaum wurde von Ida und Fokko Brandt gestiftet.
Hierfür bedanken wir uns sehr.

Der Kirchenvorstand

Impressionen zum Krippenspiel

Heiligabend 2021

Es ist ja schon ein altvertrautes Bild
im Gemeindehaus. Immer wieder Mit-
te November ist der kleine Saal mit
Päckchen und Paketen belegt. In die-
sem Jahr sind 133 Kartons auf die Rei-
se zu bedürftigen Kindern gegangen.
Schöne, liebevoll gepackte Schuhkar-
tons mit Spielsachen, selbstgestrick-
ter Kleidung und anderem sind abge-
geben worden. Fleißige Helfer haben
die Kartons nachgeschaut und neue ge-
packt.

Die Kartons gingen zuerst auf die
Reise nach Berlin und von dort weiter
in die vielen Länder, 133 mal wurde es
mit einem einfachen Schuhkarton
Weihnachten. Wir bringen mit dieser
Aktion ein wenig Licht in eine wohl

sonst dunkle Kinderwelt.
Wir möchten an dieser Stelle allen

herzlich danken, die sich für diese Sa-
che engagierten.Allen voran den lang-
jährigen Organisatorinnen Marianne
Groen undAnna Winterbur sowie Mo-
nika Terveer, Martina Brand, Rita Klo-
se, Elisabeth Venekamp und Stefanie
Salihi, die vorbereiteten, sortierten,
kontrollierten und verpackten. Aber
auch jenen, die sich mit einem gepack-
ten Schuhkarton oder mit einer Geld-
spende an derAktion beteiligten.

Möge die Liebe Gottes weit in die
Herzen der Kinder strahlen, für die die-
se Pakete bestimmt waren.

Reinert Giere

Weihnachten im Schuhkarton

133 Pakete gingen auf die große Reise

v. l.: Monika Terveer, Martina Brand, Rita Klose, Elisabeth Venekamp, Stefanie Salihi, Marianne Groen,
Anna Winterbur fehlt auf diesem Foto, sie hat fotogrfiert.

Da aufgrund der Corona-Situation Veranstaltungen und Gottesdienste eventuell
kurzfristig ausfallen könnten, achten Sie bitte auf tagesaktuelle Informationen in

der Presse, in Aushängen an der Tür des Gemeindehauses und auf unserer Home-
page „https://flachsmeer.wir-e.de“
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Friedensgebet
Ich bete, dass der Wunsch nach Frieden wächst.

In mir selbst und in dieser Welt.
Ich bete, dass wir Lösungen suchen, nicht den Sieg.

Auch in meinem alltäglichen Leben.

Ich bete für die Betroffenen von Gewalt und Kriegen.
Für die Flüchtlinge, die ihr Zuhause vermissen.

Für die Trauernden, die Angehörige verloren haben.
Für Männer, Frauen und Kinder,

für die ganz Jungen und die sehr Alten.

Ich bete um Unermüdlichkeit,
um Wahrnehmung und Gehör
für die Friedensbewegungen

der verschiedener Länder dieser Erde.

Ich bete um Einsicht,
damit Mord, Terror und Gewalt nicht länger

als Mittel der Befreiung benutzt werden.
Es muss einen anderen Weg geben!

Ich bete, dass die Gefährdung des Weltfriedens
nicht verharmlost wird.

Ich bete stellvertretend für viele andere:
Samadanem, kleine Sheila, kleiner Raja, Friede für Indien.
Hamid in Afghanistan, Elvira in Russland, Julie in Haiti.

Djamila in Syrien, Vandile in Südafrika.
Friede für Emma und Paul hier bei uns.

Shalom, kleiner Jakob, Shalom für Jerusalem.
Salam, kleine Aisha, Salam für Bethlehem, salam aleikum.

Ich bete, dass alle Religionen ihr Bestes geben,
ihre Kraft zum Frieden auf Erden

und zum Wohlgefallen aller Menschen.

Ich bete, dass der Wunsch nach Frieden wächst.
In mir selbst und in dieser Welt.

Christina Brudereck

Menschenverachtende Hetze, Ge-
walt, Mord und Krieg, wohin man
auch schaut - in dieser Zeit ist es
schwer für uns, an den Frieden zu glau-
ben.

Gebete ändern nicht die Welt. Aber
Gebete ändern Menschen, und Men-
schen ändern die Welt.

Mit Blick auf diesen Ausspruch
von Albert Schweitzer trafen wir uns
seit nunmehr fast 30 Jahren monatlich
zum ökumenischen Friedensgebet.

Unter dem Eindruck des 2. Golf-
krieges (1990/91) hatte der Familien-
kreis der kath. Kirchengemeinde St.
Bernhard in Flachsmeer zu Friedens-
gebeten eingeladen. Sie fanden in der
St. Bonifatiuskapelle in Völlenerkö-
nigsfehn statt. Aufgerüttelt von dem
Mordanschlag von Mölln am
23.11.1992, bei dem zwei türkische
Mädchen (10 und 14 Jahre) und deren
Großmutter aus rechtsextremen Moti-
ven ermordet worden waren, be-
schloss der Familienkreis die Wieder-
aufnahme der Friedensgebete. Herr
Hans-Gerd Voskuhl vom Familien-
kreis der kath. Gemeinde wollte mit
Plakaten auch in unserer Gemeinde
auf die Friedensgebete aufmerksam
machen. Für unseren ehemaligen Pas-
tor Andreas Hannemann war dies der
Impuls zu einer gemeinsamen Aktion
für den Frieden. Die Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Flachsmeer schloss
sich dem Friedensgebetskreis an. Seit-

dem fanden die Friedensgebete bis
zum Beginn der Coronapandemie im
regelmäßigen Wechsel zwischen bei-
den Gemeinden am letzten Mittwoch
im Monat statt. In den letzten beiden
Jahren aber leider nur noch, wenn es
die Lage und die Bestimmungen er-
laubten. Dies ist sicherlich auch ein
Grund, dass die Teilnahme an den An-
dachten zuletzt sehr spärlich wurde.

Wir merken, dass es in den letzten
Jahren bei einer Vielzahl von Dingen
schwieriger wurde, alles Erforderliche
zu organisieren und vor allem Ehren-
amtliche zu finden, die sich engagie-
ren wollen. Aus diesem Grunde traf
sich ein kleiner Rest der ehemaligen
Vorbereitungsgruppe unserer Kir-
chengemeinde und kam zu dem
Schluss, dass es momentan nicht mehr
zu leisten ist, die Friedensgebete von
Seiten unserer Kirchengemeinde wei-
terhin zu organisieren und durchzu-
führen.

Wir bedanken uns bei allen Ehren-
amtlichen, die in den letzten fast 30
Jahren das Friedensgebet unterstützt
bzw. aktiv daran beteiligt waren. Zu-
letzt waren es Karin Brandt, Elise Coll-
mann, Frieda Giere, Britta Janssen-
Drexhage und Sylvia Voskamp. Der
kath. Kirchengemeinde St. Bernhard
wünschen wir, dass sie dieses monatli-
che Friedensgebet weiterhin aufrecht-
erhalten kann.

Der Kirchenvorstand

Das ökumenisches Friedensgebet läuft aus

Aus kleinen Anfängen entstanden
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Wer die Nutzungsrechte an einer Grab-
stelle auf dem Gräberfeld erworben
hat, erklärt sich damit einverstanden,
dass die Gräber in der Zeit von März
bis zum Ewigkeitssonntag frei von in-
dividuellem Grabschmuck sind.

Wir bitten dafür um Verständnis.

In dieser Zeit erfolgt kein Rasen-
schnitt. Sie können deshalb Gestecke
auf die Grabplatten, nicht aber auf den
Rasen stellen. Der soll geschont wer-
den. Wir bitten, die Größe der Geste-
cke so zu wählen, dass die Schrift auf
den Grabplatten noch zu lesen ist.
Wichtig ist auch, dass kein zusätzli-
ches Wasser auf die Schrift kommt
und diese durch Frost herausbricht.
Achten Sie bitte darauf, dass die Ge-
stecke keinen Draht enthalten, der
Rostspuren auf der Platte hinterlässt.
Zusätzlich kann in dieser Zeit ein Grab-
licht aufgestellt werden. Grablichter
dürfen nur in standfesten Gefäßen auf-
gestellt werden, damit kein Wachs auf
die Platte laufen kann.Auch hier ist ei-
ne Größe zu wählen, die die Lesbar-
keit der Schrift ermöglicht.

Bezüglich des Blumenschmucks
auf dem Gräberfeld beachten Sie da-
bei bitte Folgendes:

- Kunstblumen sind nicht erlaubt.

- Blumensträuße (Schnittblumen)
geben dem Gräberfeld ein frisches,
schönes und abwechslungsreiches
Aussehen. Sie können in Steckvasen
in die Rasenfläche gesteckt werden.

- Verblühte Blumen sind zu entfer-
nen und werden ggf. von unseren Mit-
arbeitern entsorgt. Nicht benötigte Va-
sen werden an der Wasserentnahme-
stelle gelagert.

Einige Wochen nach einer Beiset-
zung wird das Grab von unserem Mit-
arbeiter abgeräumt. Die genaue Frist
hängt dabei von der Witterung ab. Bit-
te sprechen Sie bei Rückfragen unse-
ren Mitarbeiter Heinrich Jansen gerne
an, wenn Sie ihn auf dem Friedhof an-
treffen.

Vom Ewigkeitssonntag bis Ende
Februar

Ab März bis zum Ewigkeitssonn-
tag

In dieser Zeit wird das Gräber-
feld regelmäßig gemäht. Deswegen
sind Gegenstände auf den Gräbern
nicht erlaubt. Sie erschweren dieAr-
beit der Friedhofsmitarbeiter er-
heblich. Unsere Mitarbeiter sind an-
gewiesen, bei Nichteinhaltung diese
Gegenstände abzuräumen. Diese
werden bei der Wasserentnahme-
stelle abgelegt.

Nach der Beisetzung

Ab Anfang März beginnt wieder
die Zeit des regelmäßigen Rasen-
schnitts auf unserem Gräberfeld. Aus
diesem Grund drucken wir als Erinne-
rung unseren Flyer für das Gräberfeld
nochmals ab. Bitte denken Sie daran,
dass in der Zeit von Anfang März bis
zum Ewigkeitssonntag keinerlei Ge-
genstände, auch keine Blumen, auf
dem Gräberfeld erlaubt sind.

Die wachsende Mobilität, verän-
derte Berufs- undArbeitsbedingungen
sowie die hohe Lebenserwartung füh-
ren dazu, dass eine Grabpflege für
manche auf lange Sicht schwierig ist.
So wurde der Kirchenvorstand schon
vor etlichen Jahren wiederholt gebe-
ten, auf unserem Friedhof einen Ort
für Grabstätten einzurichten, deren
Pflege von der Kirchengemeinde über-
nommen wird. Im Jahr 2007 kam man
diesem Wunsch nach, und schon 2016
musste das Gräberfeld erweitert wer-
den. Dabei waren dem Kirchenvor-
stand verschiedeneAspekte wichtig:

- Die Grabstelle sollte aufgrund ih-
rer Gestaltung für die Verstorbenen ei-
ne würdige Ruhestätte sein.

- Die Namen der Verstorbenen soll-
ten aufgeschrieben sein. So können
wir uns an die Menschen erinnern, de-
ren Namen Gott wichtig sind und die
uns von Gott geschenkt waren.

- Die Gestaltung der Anlage sollte
einen Hinweis auf den Grund unseres
Glaubens und den Trost der Auferste-
hungshoffnung geben.

Dies alles hat der Kirchenvorstand
mit dem Gräberfeld verwirklicht. Ur-
sprünglich war es so gedacht, dass die
Angehörigen keinerlei Blumen- und
Grabschmuck auf den Gräbern able-
gen. Das Bedürfnis der Trauernden
der vergangenen Jahre sieht aber an-
ders aus. Deshalb sind die untenste-
henden neuen Regelungen der Ver-
such eines Kompromisses zwischen
persönlicher Grabgestaltung und ei-
nem vertretbaren, das gute Miteinan-
der nicht störenden Pflegeaufwand sei-
tens der Kirchengemeinde.

Wir bitten daher, sich an folgende
Regelungen zu halten und weisen aus-
drücklich darauf hin, dass es auf dem
Gräberfeld keinen Rechtsanspruch
auf jegliche individuelle Grabgestal-
tung gibt.

Das Gräberfeld wird von Mitarbei-
tern der Kirchengemeinde gepflegt.
Der Rasenschnitt erfolgt vom Früh-
ling bis zum Herbst mindestens ein-
mal wöchentlich. Dafür ist es drin-
gend notwendig, dass das Gräberfeld
ganz frei von Gestecken, Grabfiguren,
Blumensträußen oder Laternen ist.

Sie erschweren sonst den Fried-
hofsgärtnern die Rasenpflege. Es gilt:

Reinert Giere

UnserAnliegen

Die Rasenpflege

Blumenschmuck auf unserem Gräberfeld

Unsere Vorschriften für das Gräberfeld
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Moin, liebe Seniorinnen und Senioren!

Seniorencafé „Miteinander“Unser steht in den Startlöchern, um, sobald die Co-
rona-Pandemie es zu lässt, wieder seine Türen zu öffnen.

Doch leider ist eine Öffnung im Moment nicht möglich und auch bei der derzeiti-
gen Entwicklung nicht zu verantworten.

Doch sobald die Zahlen runter gegan-
gen sind, geht es wieder los.

Am bisherigen Konzept, ein Angebot
für Seniorinnen und Senioren in der Ca-
feteria der Seniorenresidenz Pahl zu ma-
chen, halten wir fest.

Jeden zweiten und vierten Dienstag im
Monat in der Zeit von 14:30 bis 17:00
Uhr findet in den Räumlichkeiten der
Seniorenresidenz Pahl Am Schwalben-
weg das Seniorencafé „Miteinander“
bei Kaffee oder Tee statt.

In einer geselligen Runde soll es die
Möglichkeit geben, sich auszutauschen,

alte Kontakte zu pflegen, sowie neue zu finden. DasAngebot richtet sich an Senio-
rinnen und Senioren mit und auch ohne Pflegebedarf, ebenso wie an pflegendeAn-
gehörige, die die Möglichkeit nutzen möchten, sich auszutauschen.

Die Teilnahme am Senoirencafé „Miteinander“ ist unverbindlich und kostenlos.
Um die Umkosten (Tee, Kaffee und Kuchen) zu decken, bitten wir um eine frei-
willige Gabe.

Also… Wir müssen uns leider noch miteinander in Geduld üben. Aber es geht uns
wie auch Ihnen, dass wir uns eine veränderte Situation sehnlichst erwünschen!

Ihr Vorbereitungsteam bei Pahl, Schwalbenweg, und der Kirchengemeinde
Flachsmeer und Ihr Pastor Klaus Bajohr-Mau

Quelle: pixabay.com

Da aufgrund der Corona-Situation Veranstaltungen und Gottesdienste eventuell
kurzfristig ausfallen könnten, achten Sie bitte auf tagesaktuelle Informationen in

der Presse, in Aushängen an der Tür des Gemeindehauses und auf unserer Home-
page „https://flachsmeer.wir-e.de“

Kontakt

Gebühren für die 30-jährige Nut-
zung (Stand Oktober 2021):

Sollten Sie einen Vorschlag oder ei-
nen speziellen Wunsch haben, wenden
Sie sich bitte an das Pfarramt
(04955/97 20 97).

Bitte geben Sie die Informationen
aus diesem Handzettel an alle von die-
sen Regelungen Betroffenen weiter,
insbesondere an die, die die Grabstätte
ihres Verstorbenen aufsuchen und dort
vielleicht Grabschmuck ablegen
möchten.

Urnengrab mit Grabplatte:
1.027 €

als Doppelgrab: 2.054 €

Urnengrab mit Bronzeplakette:
1.010 €

als Doppelgrab: 2.020 €

Rasengrab mit Grabplatte:
1.472 €

als Doppelgrab: 2.944 €

Grabplatte: 230 €

Bronzeplakette: 190 €

Ein Grab kann immer nur mit unse-
rer Bronzeplakette oder Grabplatte er-
worben werden. Aus optischen Grün-
den sind keine eigenen Entwürfe er-
laubt. Weitere Gebühren entstehen
nicht.Auch für dasAbräumen nachAb-
lauf der Nutzungsrechte ist die Kir-
chengemeinde zuständig. Näheres in
der Friedhofs- und Friedhofsgebüh-
renordnung auf unserer Homepage:
https://flachsmeer.wir-e.de/friedhof.

Im Namen des Kirchenvorstandes
Flachsmeer

Gunda Tellkamp, Vorsitzende
Kirchenvorstand

Altenseelsorge im Kirchenkreis Rhauderfehn:

Wöchentliche Telefonandacht: 04955 97 20 96
Pastor Dr. Klaus Bajohr-Mau: 01573 109 79 96
Diakonin Carmen Collmann: 0162 713 29 19

Homepage der Altenseelsorge:

Auf Wunsch können Sie sich auch von uns wöchentlich einen Gottes-
dienst zum Hören und Mitfeiern oder 2 x monatlich die „Viertelstunde für
Gott!“ (Demenzgottesdienst) auf Ihr Handy als WhatsApp Nachricht zu-

schicken lassen.

https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de
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Tagespflege,
stationäre Pflege,
Demenzbetreuung

Ev. Seniorenzentren

Westrhauderfehn
Rhaudermoor

04952 / 9203-0
04952 / 89407-0

Fußpflege & Kosmetik
Ulla Neumann - de Haan

WOL - Heerweg 10 - 04961 / 99 79 01

Reno Hinrichs
Garten- u. Landschaftsbau

Tel. 04955 / 8033
Folmhusen - Klingsterweg 3-Tel.: 04955/1083

Ihrhove - Bahnhofstraße 28 - Tel.: 04955/5303

Flachsmeer - Pbg. Str. 135 · Tel.: 04955/997999

Bäckerei

Janssen

(

(

Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das regelmäßige

Erscheinen unseres Gemeindebriefes. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

Hier könnte Ihre
Werbung stehen ...

Infos: 04955/972097 - kg.flachsmeer@evlka.de

Liebe WGT-Freundinnen
und Freunde,

am Freitag, dem 4. März
2022, feiern Menschen in über
150 Ländern der Erde den von
Frauen aus England, Wales
und Nordirland vorbereiteten
Weltgebetstag.

Eine Gruppe von 31 Frau-
en aus 18 unterschiedlichen
christlichen Konfessionen
und Kirchen hat gemeinsam
die Gebete, Gedanken und Lie-
der zum WGT 2022 ausge-
wählt. Zu den schottischen
und irischen Frauen besteht ei-
ne enge, freundschaftliche Be-
ziehung.

Gemeinsam wollen wir Sa-
men der Hoffnung aussäen in
unserem Leben, in unseren Ge-
meinschaften, in unserem
Land und in dieser Welt.

Wir hoffen auf ein Wiedersehen in den Gottesdiensten.

Vor Ort stattfindende Got-
tesdienste werden zeitnah über
die Medien bekannt gegeben.

Im Fernsehen wird ein WGT-Gottesdienst am 4. März um 19 Uhr bei Bi-
bel-TV übertragen. Wiederholungen gibt es am 5. März um 14 Uhr und am
6. März um 11 Uhr.

Herzliche Grüße vom Kreisfrauen-Team im Kirchenkreis Rhauderfehn

Weltgebetstag am 4.März 2022

Zukunftsplan: Hoffnung

Bild zum Weltgebetstag 2022 England, Wales & Nordirland mit
dem Titel „I Know the Plans I Have for You“ von der Künstlerin
Angie Fox
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Erscheinen unseres Gemeindebriefes. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

Hier könnte Ihre
Werbung stehen ...

Infos: 04955/972097 - kg.flachsmeer@evlka.de

Liebe WGT-Freundinnen
und Freunde,

am Freitag, dem 4. März
2022, feiern Menschen in über
150 Ländern der Erde den von
Frauen aus England, Wales
und Nordirland vorbereiteten
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Herzliche Grüße vom Kreisfrauen-Team im Kirchenkreis Rhauderfehn

Weltgebetstag am 4.März 2022

Zukunftsplan: Hoffnung

Bild zum Weltgebetstag 2022 England, Wales & Nordirland mit
dem Titel „I Know the Plans I Have for You“ von der Künstlerin
Angie Fox
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Busreisen · Krankenfahrten · Flughafentransfer
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Blumen Shop de Vries
Dauergrabpflege

Papenburger Str. 122 · 26810 Westoverledingen
Fon: 0 49 55 / 93 49-0 · Fax: 0 49 55 / 93 49-29

26842 Ostrhauderfehn -
(04952) 6 18 47 - www.feldick-buerosysteme.de

Gewerbestraße-Süd 11

GmbH

Völlenerkönigsfehn

Tel.:

Fax: 04961/73679

Pbg. Straße 235

04961/997018

04961/997019

welp-nordmann@ewetel.net  - www.welp-nordmann.de

Tag und Nacht

0 49 55 - 62 22
Dieselstraße 9 · 26810 Westoverledingen

Rainer Welp
Bestattungswesen

Papenburger Straße 237
Tel.: 04961 - 76 87 45

· Maurerarbeiten
· Neubau-, Anbau-
und Umbauarbeiten

· Renovierungs- · und
Sanierungsarbeiten

· Betonarbeiten

Bauunternehmen u.

Zimmereibetrieb

Joachim Klostermann

JK

Krummspät 9 - 01 74 / 79 17 119 -  0 49 55 / 62 03

Facharzt für Orthopädie Chirotherapie
Hauptstraße 72 26842 Ostrhauderfehn 04952/94890
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Orthopädische Privatpraxis

Dipl.-Med. Frank Freundt
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Johann Furkeweg 8

Völlenerfehn

Tel. 04961 / 2889

Mobil 0172 / 5302276

Fax 04961 / 67395
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WD Silikon

Fugen & Handel

für fast alle Fälle

Tel. WOL:   (04955) 988 878

LVMVersicherungsbüro

Elske Kluin-Lalk

Lindenstraße 115

Flachsmeer

Telefon 0 49 55 / 81 95

e.kluin@kluin-lalk.lvm.de

Frank Janssen
Bauunternehmen & Planungsbüro

Planen

Bauen

Finanzieren

F
J

Heerweg 17 · 26810 Westoverledingen
Telefon 0 49 61 / 66 76 86
Mobil 0173 / 3 56 97 16
www.frank-janssen-bau.de
f.janssen.bau@t-online.de

• Gartenanlagen

• Fräsarbeiten

• Baggerarbeiten

• Radladerarbeiten

• Pflasterarbeiten

• Dachsanierungen

Reifen-Service

KORPORAL
Göbelstraße 3

26810 WOL-Ihrhove · Industriegebiet
Telefon 0 49 55 / 45 28 oder 73 51

Mühlenstr. 65   Tel. 04961/75097   Fax 04961/974582· ·

CHIPPERS
H

Montagen

Elementebau

Dachausbau
Trockenbau
Fenster u. Türen
Wand- und
Deckenmontage
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Konfirmationsplanung Flachsmeer 2022
Die Konfirmationen werden auch in diesem Jahr in kleinen Gruppen im Juni

geplant. Es ist angedacht, sie im Rahmen eines Klappstuhl-Gottesdienstes je-
weils um 10 Uhr zu feiern. Detailliertere Informationen gibt es im nächsten Ge-
meindebrief.

Neues aus dem Pfarramt

Kurz und Knapp

Monatsspruch Februar 2022

Zürnt ihr, so sündigt nicht;
lasst die Sonne nicht über eurem Zorn untergehen.

Epheser 4, 26

20 Freud und Leid

Getauft wurden:

Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das regelmäßige

Erscheinen unseres Gemeindebriefes. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

Die datenschutzrechtlichen Inhalte

dieser Seite werden im

Internet nicht dargestellt

Da aufgrund der Corona-Situation Veranstaltungen und Gottesdienste eventuell
kurzfristig ausfallen könnten, achten Sie bitte auf tagesaktuelle Informationen in

der Presse, in Aushängen an der Tür des Gemeindehauses und auf unserer Home-
page „https://flachsmeer.wir-e.de“

Die Altenseelsorge im Kirchenkreis hat für Sie ein

eingerichtet. Gottes Wort soll alle erreichen, auch die, die keinen Com-
puter und kein Smartphone besitzen. Aus diesem Grund können Sie Gottes

Wort in Predigt, Gebet und Segenswort am Telefon hören:

Sie wird im Wechsel von den beiden Altenseelsorgern
des Kirchenkreises, Carmen Kramer und Dr. Klaus Bajohr-Mau, gehal-

ten und dauert maximal 15 Minuten. In der Regel wird die Andacht immer
samstags mit dem Text des folgenden Sonntags erneuert. Hören Sie doch

einfach mal rein und empfehlen Sie das Andachtstelefon gerne weiter!

Andachtstelefon

Aktuelle Wochenandacht
Tel.: 04955 97 20 96

Aus dem Kirchenkreis 19
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Monatliche Termine

Termine in den Ferien nach Absprache

Termine ohne Uhrzeit finden coronabedingt nicht statt!

Seniorentreff: Gemeindehaus,

- Frieda Giere (04961) 74 6 17

Besuchsdienstkreis: Gemeindehaus,

- Margret Möhlmann (04955) 7165

Mittwochs Frauenkreis: Gemeindehaus, jeweils am 2. Mittwoch im Monat

- Margret Möhlmann (04955) 7165

Frauengruppe „Mittelalter“:Blockhütte

- Henrike Kamplade-Joksas (04955) 8711

Diabetiker-Selbsthilfe: Gemeindehaus, jeweils am 1. Montag im Monat

- Anita van der Laan (04955) 1625,

- Angelika Timm (04955) 93 56 68

Hope Angels Ostfriesland Gemeindehaus, jeweils am letzten Freitag im Monat

- Stefan Graß 0173 99 77 150

Wöchentliche Termine

Montags

Termine in den Ferien nach Absprache

Termine ohne Uhrzeit finden coronabedingt nicht statt!

Dienstags

Donnerstags

Krabbelgruppe 10 Uhr, Blockhütte

Bettina Eilers 0176 20 99 30 25

Kirchenchor 14-tägig:

Gemeindehaus, Margret Möhlmann (04955) 71 65

Posaunenchor Gem.-haus V-k-fehn, Bern. Siebrands (04961) 75 0 27

Singkreis ‘grenzenlos’ Gemeindehaus, Thomas Schmidt (04955) 84 32

22 Termine

Gestorben sind:

Wir gratulieren zum Geburtstag:

Da aufgrund der Corona-Situation Veranstaltungen und Gottesdienste eventuell
kurzfristig ausfallen können, achten Sie bitte auf tagesaktuelle Informationen in

der Presse, in Aushängen an der Tür des Gemeindehauses und auf unserer Home-
page „https://flachsmeer.wir-e.de“

Freud und Leid 21
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Gottesdienste im Februar und März
in der Ev.-luth. Auferstehungskirche, Am Denkmal 2, 26810 Westoverledingen

06.02. 10 Uhr 4. Sonntag vor der Passionszeit, Taufen

13.02. 10 Uhr Septuagesimä, Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden

20.02. 10 Uhr Sexagesimä, Verabschiedung unseres KV Mitgliedes Elke
Gassner, Einführung unserer Pfarramtssekretärin Mareke
Smith-Wallenstein und unseres Gärtners Andreas Hoek

27.02. 10 Uhr Estomihi

06.03. 10 Uhr Invocavit

13.03. 10 Uhr Reminiszere

20.03. 10 Uhr Okuli

27.03. UhrLätare

03.04. 10 Uhr Judika

Pastorin Sibylle Mau, Mt 14, 22-33
Kollekte: Diakonisches Werk in Niedersachsen

Pastorin Sibylle Mau, Jer 9, 22-23
Kollekte: Mittwochsfrauenkreis unserer Gemeinde

Pastorin Sibylle Mau, Hebr. 4, 12-13
Kollekte: EKD: Diakonie Deutschland, Ev. Bundesverband

Carmen Collmann, Mk 8, 31-38
Kollekte: Familien mit Neugeborenen stärken – DELFI und well
come sowie Familienprojekte

Pastorin Marion Steinmeier, 2. Kor 6, 1-10
Kollekte: Ev. Bund, Martin-Luther-Bund, Gustav-Adolf-Werk

Pastor i.R. Georg Janssen, Mt 26, 36-46
Kollekte: Förderung des theologischen Nachwuchses in der Lan
deskirche

N. N., 1. Kön 19, 1-8(9-13a)
Kollekte: Bildungsaufgaben in der Landeskirche, Schulseelsorge
und schulnahe Jugendarbeit

Pastorin Marion Steinmeier, 2. Kor 1, 3-7
Kollekte: Für den Seniorentreff in unserer Gemeinde

Pastorin Sibylle Mau, Mk 10, 35-45
Kollekte: Tschernobylhilfe der Landeskirche

18

Monatsspruch März 2022

Hört nicht auf, zu beten und zu fliehen! Betet jederzeit im Geist;
seid wachsam, harrt aus und bittet für alle Heiligen.

Epheser 6, 18

Wichtige Verbindungen in der Gemeinde

Funktion Name Telefon

Pastorin Sibylle Mau 04955 97 20 98

E-Mail: sibylle.mau@evlka.de

Pfarramtssekretärin 04955 97 20 97

E-Mail:

Homepage der Kgm. https://flachsmeer.wir-e.de

Kirchenvorstand Gunda Tellkamp

Friedhofswesen Marina Reck 04955 97 57 242

E-Mail: marina.reck@evlka.de

Kindergarten Gritta Hoheisel 04955 71 57

E-Mail: kita.flachsmeer@evlka.de

Bankverbindung d. Kgm. BIC: GENODEF1WEF IBAN: DE86 2856 2716 0005 9242 00

Mareke Smith-Wallenstein

04955 93 56 70

E-Mail: gtellkamp.kv@gmail.com

Küsterin Renate Stapelfeld 04955 88 41

E-Mail: renatestapelfeld@gmail.com

kg.flachsmeer@evlka.de

Gaben und Kollekten

Kollekte
Klingel-

beutell

Kinder-

gottesdienst
Gaben

November 382,90 84,84 -,- 100,- / 150,- / 2000;-

Dezember 499,24 283,82 -,- 50,- / 25,-

Impressum:

Herausgeber: Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchengemeinde Flachsmeer

Gemeindebrief (V.i.S.d.P.): Reinert Giere, 04961 74 6 17, E-Mail: reinert.giere@ewetel.net

An dieser Ausgabe haben mitgearbeitet:

Druck: pro print arling, Völlenerkönigsfehn, 04961 75 757, Auflage: 900

Dr. K. Bajohr-Mau, H. Borghardt, K. Brandt, E. und H.

Collmann, F. u. R. Giere, S. Mau, M. Smith-Wallenstein, G. Tellkamp,

Bilder: N. Hillebrand, K. Janssen, A. Winterbur

E-Mail:Satz und Layout: Reinert Giere, 04961 74 617, reinert.giere@ewetel.net

Zu guter Letzt... 23
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